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Das Weingut Künstler befindet sich seit 1648 in Familienbesitz. Bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges bewirt-
schaftete die Familie ihr Weingut 80 km nördlich von Wien in der Gemeinde Untertannowitz, Südmähren, heute 

Tschechische Republik. Nach Enteignung und Ausweisung aus der seit dem 12. Jahrhundert angestammten Heimat 
gründete Franz Künstler das Weingut 1965 in Hochheim am Main/Rheingau neu. Aufgrund seiner strengen Qualitäts-
philosophie stellten sich hier sogleich viele Erfolge bei zahlreichen Verkostungen und Prämierungen ein.

Seit 1992 leitet das Weingut sein Sohn Gunter, der mit seiner Frau Monika und seinem jungen, sehr engagierten Team 
die Philosophie des Vaters fortführt. Durch die jährlichen nationalen und internationalen Auszeichnungen gehört das 
Weingut heute zu den renommiertesten Weingütern in Deutschland.

3

Weingut Künstler has been in family hands since 1648. For the majority of that time the family tended an estate in 
Untertannowitz, a town in the South Moravian region of the Czech Republic roughly 80 kilometers north of the 

Austrian capital of Vienna. Franz Künstler’s lands were seized in the aftermath of World War II and he was ultimately 
expelled from his family’s centuries-old homeland. In 1965 he re-established Weingut Künstler in Hochheim am Main, 
in Germany’s Rheingau region. The estate’s philosophy of uncompromising quality remained unchanged, and the wines 
soon garnered critical acclaim and awards.

Son Gunter assumed leadership of the estate in 1992, continuing his father’s legacy side by side with wife Monika and a 
young, highly dedicated team. Weingut Künstler has been a member of the VDP, the Association of German Prädikat 
Wine Estates, since 1994.
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Wein ist uns nicht nur Beruf und Berufung, 
sondern auch Lebenseinstellung.

(Gunter und Monika Künstler)

5

Es ist ein kleines Wunder der Natur, wenn der Rhein auf seinem Weg nach Norden für 35 km seinen Verlauf ändert 
und westwärts fließt. Hochheim, unsere Heimatstadt, liegt als einzige Rheingauer Weinbaugemeinde direkt am 

Main. Der Fluss bildet hier, kurz vor der Mündung in den Rhein, einen nach Süden geneigten Bergkegel, der weder von 
Ost noch West beschattet wird. Hier bietet sich dem König der Weißweine, dem Riesling, eine einzigartige Südlage, 
während der bis zu 880 Meter hohe Taunus die Reben gleichzeitig vor kalten Nordwinden schützt. Dadurch entsteht 
ein mediterranes Kleinklima am 50. Breitengrad, das sogar Zitronen, Feigen und Mandeln reifen lässt. Zudem bedingt 
gerade diese nördliche Lage im Sommer eine täglich längere Sonnenscheindauer. So können die Rieslingtrauben bei 
moderaten Temperaturen zur Vollendung ausreifen.

Die günstige Orientierung, sowie Lichtreflektion und Wärmespeicher beider Flüsse sind Garant für einzigartige 
Weinbergslagen. Genau das ist unser Zuhause, der Rheingau, eines der kleinsten und feinsten Weinanbaugebiete der  
Welt!

„... unter den Magnaten des Rheingauer Weines, dem Rüdesheimer,  
dem Johannisberger und dem Hochheimer kann es keinen Rangstreit geben!“

(Goethe, 1811)

4

Wine is more than just our profession and calling;
it is our way of life.

(Gunter and Monika Künstler)

5

We owe much to an odd peculiarity of nature, this modest section of the Rhine River which changes course and 
flows westward for 35 kilometers. Hochheim am Main, our home, actually lies on the Main River shortly before 

it joins the Rhine, setting it apart from all other Rheingau winegrowing communities. It is the perfect spot for the “King 
of  White Wines”, as Riesling is often known. A gentle natural bend in the Main has carved out a south-facing hill 
protected from the cold north winds by the Taunus Mountains to the rear, yet free of shade from the east or west. The 
result is a Mediterranean microclimate capable of ripening lemons, figs and almonds, while also enjoying the benefits of 
sitting at 50° latitude: longer hours of sunshine in summer and the chance for Riesling grapes to ripen to perfection at 
moderate temperatures.

This favorable orientation, supported by reflected light and stored warmth off both rivers, distinguishes these vineyards 
from all others. The Rheingau is not just one of the world’s smallest and most exquisite winegrowing regions, it is also 
our beloved home.

“… among the magnates of Rheingau wine, Rüdesheim, Johannisberg
and Hochheim, there can be no dispute about rank! …”

(Goethe, 1811)
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Wer im Jahre 1896 Kunde bei dem weltbekannten Weinhaus Berry Brothers in London war, fand auf der damali-
gen Verkaufsliste eine große Auswahl Rheingauer Riesling-Weine unter dem Begriff „HOCK“. Dieser Begriff, 

abgewandelt vom Ortsnamen Hochheim, ist im englischen Sprachraum ein Synonym für herausragende Rheinweine, 
insbesondere des Weinbaugebietes Rheingau. Vom gleichen Umfang war nur das Angebot der Weine aus Bordeaux 
(Claret). Der rote Bordeaux und der weiße Rheingauer waren zu dieser Zeit die Spitzenweine der Welt.

Doch nicht nur die Rheingauer Riesling-Weine hatten absoluten Weltruhm. Auch der Spätburgunder war als „Red 
Hock“ genauso auf Augenhöhe mit den Premier Crus aus dem Burgund, wie der „Sparkling Hock“ mit den großen 
Gewächsen der Champagne.

Zentrum dieser wertvollen „HOCK“-Weine sind auch heute noch die hervorragenden, nach Süden exponierten Wein-
bergslagen in Hochheim wie Domdechaney, Kirchenstück, Hölle, Stielweg, etc.

Berry Brothers’  
historische Preisliste
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One glance at the 1896 catalog from renowned London wine merchants Berry Brothers says it all: customers could 
choose from an enormous assortment of Rheingau Riesling wines, all under the heading of “HOCK”. The term is 

derived from “Hochheim”, and in English-language countries came to stand for extraordinary Rhine wines, particularly 
those from the Rheingau. Only Bordeaux (Claret) was accorded a similarly expansive listing, testifying to the status of 
white Rheingau wines and red Bordeaux wines as the world’s favorites in that era.

Rheingau Rieslings weren’t the only celebrated wines from the region. Its Spätburgunder wines were called “Red Hock” 
and were as prominent as Burgundy Premier Crus; “Sparkling Hock” stood level with Champagne’s Grand Crus.

Even today, the extraordinary south-facing vineyard sites in Hochheim such as Domdechaney, Kirchenstück, Hölle and 
Stielweg form the heart of those legendary “HOCK” wine collections.

Berry Brothers’  
Historical Price List
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Rheingauer 
Weinlagen

Anschluss



Rüdesheim

Hochheim am Main

Assmannshausen
Klassifizierte Parzellen Erstes Gewächs
Rheingauer Weinlagen
Ortschaften
Höhenlinien
Gewässer

9

Nur herausragende Weinberge  
sind die Grundlage für einzigartige Weine! 

Weinberge von größter Güte bieten dem Winzer die Möglichkeit, den unverwechselbaren, immer wiederkehren-
den Ausdruck großer Weinlagen auf die Flasche zu ziehen.

Der Ausdruck des Geschmacks, der Charakter und der Typ des Weines, ob leicht, schwer, elegant, kraftvoll, würzig 
oder fein, wird vom Boden, der Geologie, dem Kleinklima und der Topographie bestimmt. Der Winzer hat die Aufga-
be, diesen Charakter der Natur durch sein handwerkliches Können zu bewahren und so natürlich wie möglich Jahr für 
Jahr auf die Flasche zu ziehen. Dieses Zusammentreffen der Natur mit dem Können und Gefühl des Winzers bezeich-
net man als Terroir.

Der Rheingau gilt als eines der berühmtesten Weißweingebiete der Welt. Auf seinen 3.000 ha wird zu 80 Prozent der 
König der Weißweine, der Riesling, angebaut. Das ist die weltweit höchste Dichte dieser Rebsorte. Der Riesling ist hier 
schon seit dem Jahre 1435 heimisch. Auch die nobelste und sensibelste der Rotweinsorten, der Blaue Spätburgunder, 
weltweit als Pinot Noir bekannt, erreicht im Rheingau einen Anbauanteil von über 12 Prozent. Diese Rebsorte wurde 
im Rheingau erstmals im Jahr 1107 beurkundet.

Die Rebflächen des gesamten Rheingaues wurden im Jahre 2004 von der Forschungsanstalt Geisenheim und dem 
Deutschen Wetterdienst in einer Gütekarte klassifiziert. Basis hierfür war eine jahrzehntelange wissenschaftliche Un-
tersuchung eines jeden Quadratmeters der Rebflächen im Rheingau. Damit ist diese Gütekarte weltweit die einzige, die 
auf Auswertung naturwissenschaftlicher Daten beruht.
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Extraordinary Vineyards:  
The Bedrock for Exceptional Wines! 

Good vineyards can produce good wines. Yet great vineyards can go much further, imbuing their fruit with an  
unmistakable sense of place.

Light or heavy, elegant or muscular, fiery or fine – soil, geology, microclimate and topography shape the taste, character 
and individual style of each wine. The winemaker is tasked with applying skill and craftsmanship to preserve as much of 
that distinctive natural character as possible. When nature meets know-how – that is what we call “terroir”.

Rheingau Riesling was first mentioned in writing back in 1435. Today the Rheingau ranks among the world’s most 
renowned white wine regions. Eighty percent of the area’s 3,000 hectares under vine is cultivated with Riesling, a den-
sity matched nowhere else in the world. Yet it should be noted that over 12 percent of the Rheingau’s vineyard space is 
planted with the noblest red wine variety, a prima donna known as Spätburgunder (Pinot Noir). That grape has an even 
longer history in the Rheingau, with official documents mentioning it as early as 1107.

In 2004, the Forschungsanstalt Geisenheim (Geisenheim Grape Breeding Institute) and the Deutsche Wetterdienst 
(German Meteorological Service) surveyed the Rheingau’s vineyards. Drawing on a decade of scientific research on vir-
tually every square meter under vine, a classification map was established for the Rheingau, the first of its kind anywhere 
in the world based solely on scientific data.
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unmistakable sense of place.

Light or heavy, elegant or muscular, fiery or fine – soil, geology, microclimate and topography shape the taste, character 
and individual style of each wine. The winemaker is tasked with applying skill and craftsmanship to preserve as much of 
that distinctive natural character as possible. When nature meets know-how – that is what we call “terroir”.

Rheingau Riesling was first mentioned in writing back in 1435. Today the Rheingau ranks among the world’s most 
renowned white wine regions. Eighty percent of the area’s 3,000 hectares under vine is cultivated with Riesling, a den-
sity matched nowhere else in the world. Yet it should be noted that over 12 percent of the Rheingau’s vineyard space is 
planted with the noblest red wine variety, a prima donna known as Spätburgunder (Pinot Noir). That grape has an even 
longer history in the Rheingau, with official documents mentioning it as early as 1107.

In 2004, the Forschungsanstalt Geisenheim (Geisenheim Grape Breeding Institute) and the Deutsche Wetterdienst 
(German Meteorological Service) surveyed the Rheingau’s vineyards. Drawing on a decade of scientific research on vir-
tually every square meter under vine, a classification map was established for the Rheingau, the first of its kind anywhere 
in the world based solely on scientific data.
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Rheingau  
Vineyards

Additional estate holdings



Rüdesheim

Hochheim am Main

Assmannshausen
Parcels classified as “Erstes Gewächs”
Rheingau vineyard sites
Communities
Contour lines
Rivers
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Unsere Weinbergslagen 
in Hochheim und Rüdesheim

Weingut Künstler

11

Wir klassifizieren unsere Weinkollektion nach der Künstlerpyramide unter Berücksichtigung der Klassifikation 
des VDP. Diese herkunftsorientierte Hierarchie orientiert sich an der Güte der Weinbergslagen.

VDP. GROSSE LAGE  zeichnet die hochwertigsten deutschen Weinberge aus. Die Lagen sind parzellengenau 
abgegrenzt. Hier reifen die besten Weine mit expressivem Lagencharakter und besonde-
rem Reifepotenzial. Sie sind mit regional eng festgelegten und zum jeweiligen Weinberg 
passenden Rebsorten bepflanzt.

VDP. ERSTE LAGE  kennzeichnet erstklassige Lagen mit eigenständigem Charakter, in denen optimale 
Wachstumsbedingungen herrschen und nachweislich über lange Zeit Weine mit nachhal-
tig hoher Qualität erzeugt wurden. Sie sind mit regional festgelegten Rebsorten bepflanzt.

 VDP. ORTSWEIN  Wir ergänzen die VDP-Gutsweine, Weine aus VDP. ERSTE LAGE und VDP. GROSSE  
LAGE um unsere trockenen Ortsweine. Diese sind für uns ein klares Bekenntnis zu  
einem traditionellen, filigranen Weinstil mit leichtem bis moderatem Alkoholgehalt.

VDP. GUTSWEIN  ist der gute Einstieg in die herkunftsgeprägte Qualitätshierarchie der Prädikatswein- 
güter. Die Weine stammen aus gutseigenen Lagen und entsprechen den strengen VDP- 
Qualitätsstandards.

Klassifikation 
unserer Weine
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Our Vineyards  
in Hochheim, Rüdesheim and Assmannshausen

Weingut Künstler

11

We organize our wines based on a modified version of the VDP’s classification pyramid. It establishes a hierarchy 
based on the quality of the vineyards and the principle that the narrower the origin, the higher the quality.

 VDP. GROSSE LAGE  Germany’s very finest vineyards are classified as GROSSE LAGEN, akin to a Grand 
Cru. The named sites strictly follow the boundary lines of the individual parcels. These 
wines are notable for their extraordinary sense of place and ripening potential. The sites 
are planted solely with varieties tightly linked with the region and suitable for that specific 
vineyard.

 VDP. ERSTE LAGE  designates a first-class vineyard site with a distinct profile and optimal growing conditions. 
It must have demonstrated the sustained ability to produce wines of extraordinary quality. 
ERSTE LAGE sites are planted solely with varieties traditional to the region.

 Kabinett- und Ortsweine  In addition to VDP. GUTSWEIN, VDP. ERSTE LAGE and VDP. GROSSE 
LAGE, we also produce in a dry Kabinett style. These wines reflect our dedication to the 
traditional filigreed style for which the Rheingau is known.

 VDP. GUTSWEIN  (comparable to “regional wine” in Burgundy) represents the first tier and foundation of the 
VDP’s quality pyramid. Each wine originates from the estate’s own vineyards and corre-
sponds to the VDP’s strict criteria standards

Classification  
of our Wines
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Unsere Weinlagen 
in Zahlen

Rebsorte ha %
Riesling 38,6 79,0
Spätburgunder 7,2 14,8
Chardonnay 1,3  2,7
Sauvignon blanc 0,8  1,6
Grüner Veltliner 0,2  0,4
Merlot 0,2  0,4
Alvarinho 0,5  1,1
Summe 48,8

Lage ha %
Hochheim
Hölle 9,6 19,0
Reichestal 8,5 17,0
Stielweg 4,7  9,5
Stein 3,8  7,1
Herrnberg 5,0 10,1
Kirchenstück 2,4  4,8
Hofmeister 1,8  2,6
Weiß Erd 1,3  2,6
St. Kiliansberg 1,8  3,7
Berg 0,7  1,5
Domdechaney 0,3  0,7
Steig 8,1 16,4

Altersklasse Stufe ha %
unbestockt 0  1,0  2,0
10-10 Jahre 1 10,0 20,1
11-20 Jahre 2 11,1 22,3
21-30 Jahre 3 13,0 26,1
31-40 Jahre 4  8,0 16,1
über 40 Jahre 5  6,7 13,4

Rebsortenspiegel Lagenverteilung

Altersstruktur der Weinberge

Lage ha %
Rüdesheim
Berg Rottland 0,3 0,7
Berg Schlossberg 0,1 0,2
Assmannshausen
Höllenberg 0,4 1,0
Hinterkirch 1,0 2,0
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Vineyard 
Statistics

Variety ha %
Riesling 38.6 79.0
Spätburgunder 7.2 14.8
Chardonnay 1.3  2.7
Sauvignon blanc 0.8  1.6
Grüner Veltliner 0.2  0.4
Merlot 0.2  0.4
Alvarinho 0.5  1.1
Sum 48.8

Site ha %
Hochheim
Hölle 9.6 19.0
Reichestal 8.5 17.0
Stielweg 4.7  9.5
Stein 3.8  7.1
Herrnberg 5.0 10.1
Kirchenstück 2.4  4.8
Hofmeister 1.8  2.6
Weiß Erd 1.3  2.6
St. Kiliansberg 1.8  3.7
Berg 0.7  1.5
Domdechaney 0.3  0.7
Steig 8.1 16.4

Age Group Level ha %
Fallow 0  1.0  2.0
10-10 years 1 10.0 20.1
11-20 years 2 11.1 22.3
21-30 years 3 13.0 26.1
31-40 years 4  8.0 16.1
Over 40 years 5  6.7 13.4

Index of Grape Varieties Vineyards by Percentage

Average Age of Vines

Site ha %
Rüdesheim
Berg Rottland 0.3 0.7
Berg Schlossberg 0.1 0.2
Assmannshausen
Höllenberg 0.4 1.0
Hinterkirch 1.0 2.0
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Weinbergsarbeiten  
im Weingut Künstler

Die Qualität, die im Weinberg wächst, lässt sich im Keller nicht mehr steigern, sondern nur noch erhalten. Aus 
diesem Grund liegt uns die umweltschonende, naturnahe und qualitätsorientierte Weinbergspflege besonders 

am Herzen. Dazu gehören die Begrünung und teilweise auch Abdeckung der Rebzeilen genauso wie die termin- und 
fachgerechten Arbeiten an den Rebstöcken vom „sanften“ Rebschnitt bis zur selektiven Ernte. Je nach Weinberg und 
Bodenbeschaffenheit wird die Bewirtschaftung an die Bedürfnisse der Reben angepasst. Durch all die Arbeiten im 
Frühjahr und Sommer wird der Grundstein für einen erfolgreichen Herbst gelegt. Nur so lässt sich die hohe Qualität 
an Trauben erzeugen, die wir anstreben. Wir möchten nur gesunde, hochreife Trauben verarbeiten und deshalb wird 
auf die Durchlüftung der Traubenzone besonders viel Wert bei der Weinbergspflege gelegt. Auch beim Einsatz von 
Maschinen und Traktoren wird auf eine schonende Bearbeitung und einen geringen Ausstoß an Emissionen geachtet.

Selektive Vorlese und die grüne Lese beim Spätburgunder stellen einen weiteren Pfeiler unseres Qualitätsweinbaus dar. 
Die Lese wird vorwiegend per Hand durchgeführt und so lange nach hinten hinausgezögert, wie es die Natur erlaubt. 
100 Prozent gesunde Trauben mit maximaler physiologischer Reife wird für uns Garant für Weinqualitäten, die für sich 
selbst sprechen.

15

Weinbereitung  
im Weingut Künstler

Bei der Bereitung unserer Weine setzen wir auf neueste Kellertechnik, kombiniert mit traditionellem Wissen und 
viel Gespür für den Wein. Nicht die analytischen Werte stehen im Vordergrund, sondern der Geschmack und vor 

allem die Harmonie der Weine. Das Gleichgewicht aus Restsüße, Alkohol, Extrakt und Säure ist uns das Wichtigste 
bei der Bereitung unserer Weine. Unsere Philosophie ist es, Weine mit einem enormen Alterungspotential zu schaffen. 
Die Qualität der Trauben soll beim Ausbau erhalten bleiben und später im Glas strahlen. Der Charakter jeder einzelnen 
Lage soll im Wein wiederzufinden sein.

Die vorwiegend von Hand gelesenen Riesling-Trauben werden vom Stielgerüst befreit und kommen gekühlt direkt 
anschließend auf die Kelter. Die Moste werden je nach Herkunft und Qualitätsstufe im Edelstahlgebinde oder im 
traditionellen Holzfass langsam und kontrolliert vergoren. Dabei wird sowohl die Temperatur, als auch die Abnahme 
des Zuckers im Most regelmäßig kontrolliert und überwacht. Die Gärung läuft bei niedrigen Temperaturen ab, um 
die Aromen voll zur Entfaltung zubringen. So entstehen kraftvolle, harmonische, extraktreiche, terroirgeprägte und 
lebendige Weine mit hohem Alterungspotential. 

Bei der Rotweinbereitung setzen wir auf traditionelle Maischegärung in geschlossenen Maischegärbehältern. Nach der 
Gärung wird der biologische Säurebabbau eingeleitet und die Weine werden in Barriques (225 Liter) eingelagert, wo sie 
an die zwölf Monate reifen und sich entfalten. Nach der Fassreife durchlaufen die Weine noch eine Flaschenreife von 
einem weiteren Jahr, bevor sie in den Verkauf kommen.
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Viticulture  
at Weingut Künstler
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Viniculture  
at Weingut Künstler

We produce our wines using cutting-edge cellar technology combined with traditional craftsmanship and old-fash-
ioned artistry. Taste and harmony, not analytical values, are of paramount importance. When making wine, we 

concentrate on achieving the ideal balance between residual sweetness, alcohol and acidity – key components to wines 
with enormous aging potential. Our work in the cellar focuses squarely on retaining the quality of the grapes, as this is 
what later shines in the glass. When our work is done right, you can taste the individual character of each single vineyard 
site in the wine.

The majority of our Riesling grapes are hand-picked. The clusters are de-stemmed, cooled and immediately sent to the 
wine press. Depending on its provenance and quality, the must is filled into either steel tanks or traditional oak casks 
for a slow and controlled fermentation that encourages rich aromatic development. We carefully monitor temperatures 
and sugar levels as the wines progress into powerful, terroir-driven bottles that are crisp, concentrated, well-balanced 
and always cellarable. 

Our red wines undergo traditional skin fermentation in closed vats followed by malolactic fermentation, either in tra-
ditional mature oak casks (1,200 liters) or Barrique casks (225 liters). The wines then age for around 12 months, after 
which they are allowed to age in the bottle for another year before being released for sale.
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Weinbergsarbeiten  
im Weingut Künstler

Die Qualität, die im Weinberg wächst, lässt sich im Keller nicht mehr steigern, sondern nur noch erhalten. Aus 
diesem Grund liegt uns die umweltschonende, naturnahe und qualitätsorientierte Weinbergspflege besonders 

am Herzen. Dazu gehören die Begrünung und teilweise auch Abdeckung der Rebzeilen genauso wie die termin- und 
fachgerechten Arbeiten an den Rebstöcken vom „sanften“ Rebschnitt bis zur selektiven Ernte. Je nach Weinberg und 
Bodenbeschaffenheit wird die Bewirtschaftung an die Bedürfnisse der Reben angepasst. Durch all die Arbeiten im 
Frühjahr und Sommer wird der Grundstein für einen erfolgreichen Herbst gelegt. Nur so lässt sich die hohe Qualität 
an Trauben erzeugen, die wir anstreben. Wir möchten nur gesunde, hochreife Trauben verarbeiten und deshalb wird 
auf die Durchlüftung der Traubenzone besonders viel Wert bei der Weinbergspflege gelegt. Auch beim Einsatz von 
Maschinen und Traktoren wird auf eine schonende Bearbeitung und einen geringen Ausstoß an Emissionen geachtet.

Selektive Vorlese und die grüne Lese beim Spätburgunder stellen einen weiteren Pfeiler unseres Qualitätsweinbaus dar. 
Die Lese wird vorwiegend per Hand durchgeführt und so lange nach hinten hinausgezögert, wie es die Natur erlaubt. 
100 Prozent gesunde Trauben mit maximaler physiologischer Reife wird für uns Garant für Weinqualitäten, die für sich 
selbst sprechen.
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Weinbereitung  
im Weingut Künstler

Bei der Bereitung unserer Weine setzen wir auf neueste Kellertechnik, kombiniert mit traditionellem Wissen und 
viel Gespür für den Wein. Nicht die analytischen Werte stehen im Vordergrund, sondern der Geschmack und vor 

allem die Harmonie der Weine. Das Gleichgewicht aus Restsüße, Alkohol, Extrakt und Säure ist uns das Wichtigste 
bei der Bereitung unserer Weine. Unsere Philosophie ist es, Weine mit einem enormen Alterungspotential zu schaffen. 
Die Qualität der Trauben soll beim Ausbau erhalten bleiben und später im Glas strahlen. Der Charakter jeder einzelnen 
Lage soll im Wein wiederzufinden sein.

Die vorwiegend von Hand gelesenen Riesling-Trauben werden vom Stielgerüst befreit und kommen gekühlt direkt 
anschließend auf die Kelter. Die Moste werden je nach Herkunft und Qualitätsstufe im Edelstahlgebinde oder im 
traditionellen Holzfass langsam und kontrolliert vergoren. Dabei wird sowohl die Temperatur, als auch die Abnahme 
des Zuckers im Most regelmäßig kontrolliert und überwacht. Die Gärung läuft bei niedrigen Temperaturen ab, um 
die Aromen voll zur Entfaltung zubringen. So entstehen kraftvolle, harmonische, extraktreiche, terroirgeprägte und 
lebendige Weine mit hohem Alterungspotential. 

Bei der Rotweinbereitung setzen wir auf traditionelle Maischegärung in geschlossenen Maischegärbehältern. Nach der 
Gärung wird der biologische Säurebabbau eingeleitet und die Weine werden in Barriques (225 Liter) eingelagert, wo sie 
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Nur lebendige Böden transportieren auch das Ter-
roir. Begrünung, mechanische Bodenbearbeitung, 

der vollständige Verzicht auf Herbizide sowie ein ver-
antwortungsvoller Pflanzenschutz schonen unseren 
wertvollen Grund und lassen aromatische Trauben 
heranreifen. Zu unseren wichtigsten Helfern gehören 
Nützlinge wie der Regenwurm, der nur in gesunden 
Böden lebt und bei der Humusbildung unterstützt.

Herbizidfreie  
Bewirtschaftung

17

Nicht nur das Bodenleben ist in unseren Weinber-
gen vielfältig vorhanden, auch andere Tiere wie 

Hasen, Rehe und sogar Störche fühlen sich bei uns wohl. 
Dies spricht für unsere Bewirtschaftung der Weinberge 
und der daraus resultierenden Flora und Fauna.

Intaktes  
Ökosystem
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Comprehensive Elimination  
of All Herbicides

Only soil teeming with life can truly communicate 
its distinctive terroir. Cover crops, soil manage-

ment, comprehensive elimination of herbicides, respon-
sible, viticultural practices, are all essential parts of pro-
tecting our most valuable resource, and allow the richly 
aromatic grapes to grow and ripen. We gladly accept the 
counsel and assistance of our most important helpers, 
beneficial organisms such as earthworms that thrive in 
healthy soils and contribute to better humus formation.

17

Our vineyards are habitat to more than just vibrant 
living soil. Other animals, including rabbits, deer 

and even storks, clearly feel right at home here. The 
flourishing flora and fauna are nature’s way of praising 
how we tend our vineyards.

Intact  
Ecosystem
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Die Lage
Der Lagenname „Herrnberg“ leitet sich aus dem Besitz-
titel geistlichen Ursprungs (die Domherren von Köln, 
nach 1273 die von Mainz) ab.
Kalkstein ist ein ganz außergewöhnliches Substrat für 
die Hochheimer Lagen. Jedoch findet man im Osten 
von Hochheim, abrupt von der benachbarten Lage Stein 
wechselnd, fast ausschließlich Kalksteingeröll. Dies 
sieht so ungewöhnlich aus, als hätte ein Riese seinen 

Rucksack aufgemacht und alle seine gelben Kalksteine 
ausgeschüttet und sorgfältig verteilt. Die dadurch ge-
prägte Minearalität teilt sich den Weinen alljährlich wie 
ein roter Faden mit. 
Der Herrnberg ist der carbonatreichste Boden im gan-
zen Rheingau.

Hochheimer Herrnberg
Gesamtfläche: 32,5 ha · 32,2% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 5,0 ha


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Der Wein: Mineralität und Finesse
Zwei Substrate prägen den Charakter dieses Rieslings: leichter, sandiger Löß und uralter Kalk-
stein. Dies ergibt feinnervige Weine mit Frucht, Würze und sehr ausgeglichener, feiner Säure. 
Die Weine sind in der Jugend schon sehr zugänglich, legen aber im Alter noch zu und haben so 
ein feines Reifepotential und eine gute Lagerfähigkeit.

Der Boden
Der Untergrund (5) eines ehemaligen Steinbruches wurde mit Kalksteingeröll aufgefüllt. Ein-
gebettet ist der Kalkstein in ein tonreiches, gelb-orangefarbenes Verwitterungsmaterial (4). 
Darüber wurde kalkreicher Sandlöß (3) locker aufgeschüttet. Er bildet das fruchtbare Boden-
substrat des wiedergewonnenen Standortes.
Eine Schicht aus Kalksteingeröll (2) schützte den Sandlöß vor Abtrag. Später erhielt der Boden 
eine mächtige Humus- und Kompostauflage (1). Diese fördert ein günstiges Mikroklima, da 
der dunkle Humus rasch von der Sonne erwärmt wird und gut durchlüftet ist. Zudem speichern 
die Kalksteingerölle an der Bodenoberfläche Wärme und geben sie während der Nacht an die 
Reben ab.

Hochheimer Herrnberg
Gesamtfläche: 32,5 ha · 32,2% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 5,0 ha

Profiltiefe: 140 cm
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The Vineyard
The “Herrnberg” name is of clerical origin, as the site 
was first owned by the canons of Cologne and later 
(post-1273) by the Archdiocese of Mainz.
While limestone is not a common substrate in Hoch-
heim’s vineyards, one field in the east section of Hoch-
heim is an exception. Located close to the Stein vine-
yard, it almost looks as if a giant suddenly decided to 

empty a backpack filled with chunks of yellow limestone 
by scattering them evenly about the land.
The Herrnberg features the most carbonate-rich soil in 
the entire Rheingau.

The Wines: Minerality and Nuance
Two different soils shape the character of Herrnberg 
Rieslings: a light and sandy loess soil and an ancient 

Hochheimer Herrnberg
Total area: 32.5 ha · 32.2% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 5.0 ha
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limestone. Together they create stunning, spirited wines of fruit and spice laced with a finely 
woven acidity. While the wines drink beautifully in their youth, they also demonstrate tremen-
dous aging potential.

The Soil
This spot once served as a quarry, but the subsoil (5) has since been filled in with limestone 
debris. The orange-hued weathered earth (4) sits between layers of limestone and is rich in 
clay. The sandy loess (3) above provides fertile humus and calcareous clay to this reclaimed 
agricultural land. A layer of limestone debris (2) protects the sandy loess against erosion. At 
some point the soil was covered by a deep layer of compost and humus (1). Because the dark and 
well-aerated earth heats quickly in the sun, this newest layer helps promote the site’s unusual 
microclimate. Moreover, limestone chunks on the surface of the soil absorb warmth during 
daytime, returning it to the vines during the night.

Hochheimer Herrnberg
Total area: 32.5 ha · 32.2% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 5.0 ha

Sampled depth: 140 cm
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was first owned by the canons of Cologne and later 
(post-1273) by the Archdiocese of Mainz.
While limestone is not a common substrate in Hoch-
heim’s vineyards, one field in the east section of Hoch-
heim is an exception. Located close to the Stein vine-
yard, it almost looks as if a giant suddenly decided to 

empty a backpack filled with chunks of yellow limestone 
by scattering them evenly about the land.
The Herrnberg features the most carbonate-rich soil in 
the entire Rheingau.

The Wines: Minerality and Nuance
Two different soils shape the character of Herrnberg 
Rieslings: a light and sandy loess soil and an ancient 

Hochheimer Herrnberg
Total area: 32.5 ha · 32.2% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 5.0 ha
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limestone. Together they create stunning, spirited wines of fruit and spice laced with a finely 
woven acidity. While the wines drink beautifully in their youth, they also demonstrate tremen-
dous aging potential.

The Soil
This spot once served as a quarry, but the subsoil (5) has since been filled in with limestone 
debris. The orange-hued weathered earth (4) sits between layers of limestone and is rich in 
clay. The sandy loess (3) above provides fertile humus and calcareous clay to this reclaimed 
agricultural land. A layer of limestone debris (2) protects the sandy loess against erosion. At 
some point the soil was covered by a deep layer of compost and humus (1). Because the dark and 
well-aerated earth heats quickly in the sun, this newest layer helps promote the site’s unusual 
microclimate. Moreover, limestone chunks on the surface of the soil absorb warmth during 
daytime, returning it to the vines during the night.

Hochheimer Herrnberg
Total area: 32.5 ha · 32.2% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 5.0 ha

Sampled depth: 140 cm
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Die Lage
Auf dieser ebenfalls sanft ansteigenden Südlage sind 
neben den kiesigen Böden auch Flugsande der Main-
terrassen sowie Lößlehm über tertiären Mergelböden 
gemischt. Dadurch entstehen von ihrer Anmutung mit-
telschwere, fruchtige Rieslingweine, die ihren Charme 
schon in der Jugend ausstrahlen. 

Der Wein: Feiner Nerv und Dichte
Die Versorgung der Rebe mit Wasser und somit auch mit 
mineralischen Nährstoffen ist auf den „leichten“ Sanden 
moderat. Dies spiegelt sich auch im Wein wider. Der 
Wein aus der Lage Stein zeigt sich dadurch feingliedrig 
und zart, mit einer moderaten Säure. Er erscheint, auch 
wenn er fast vollständig durchgegoren ist, noch fruchtig 
süß, mit einem langen zarten Abgang. Feine, delikate 

Hochheimer Stein
Gesamtfläche: 78,8 ha · 84,4% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 3,8 ha
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Fruchtaromen unterstreichen die ausgeglichene Struktur von Körper und Säure. Der Spätbur-
gunder (= Pinot Noir) zeigt durch den Flugsand im Oberboden und den Kalkmergelboden im 
Untergrund eine feine, tiefe und konzentrierte Burgunderart.

Der Boden
Dieser Boden entstand aus Sanden, hinterlassen vom Flussbett des Maines und verweht von 
den Winden der Eiszeit. Die sandigen, zum Teil auch kiesigen Ablagerungen (2) sind Zeu-
gen eines früheren Flussbettes. In Hochheim hat der Main mehrere eiszeitliche Terrassen  
abgelagert. 
Der Sand ist grobkörnig, wodurch er locker, optimal durchlüftet und sehr gut durchwurzelbar 
ist. Er bietet der Rebe so einen großen Wurzelraum. Eine rasche Erwärmung des Bodens för-
dert die schnelle Reife. Bezüglich Wasser und Mineralstoffen ist der Sand ein „Leichtgewicht“. 
Dies bildet einen interessanten Kontrast zu den in Hochheim stark verbreiteten schweren Löß-
lehm- und Tonmergelböden. Die Sand- und Kiesauflagen (3) bedecken hier den ockerfarbenen 
Lehm (4), der wiederum den tiefliegenden gelben Kalk (5) bedeckt. Der Boden hat zudem eine 
dicke Humus- und Kompostauflage (1).

Hochheimer Stein
Gesamtfläche: 78,8 ha · 84,4% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 3,8 ha

Profiltiefe: 140 cm
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The Vineyard
This gently rising south-facing slope features a mix of 
pebbly soils, wind-blown sands from the terraces of the 
Main River and loamy loess atop Tertiary period marl. 
From this unusual mix of earth come medium-bodied, 
fruit-driven Riesling wines that radiate charm early in 
their youth. 

The Wines: Spirited and Deep
Vines cultivated on “light” sandy soils are encouraged to 
thrive despite only a moderate supply of water and min-
eral nutrients. These stresses translate into Stein wines of 
delicate and stylized beauty, with an elegant structure, 
moderate acidity and long finish. They are also marked 
by a fine, lingering fruitiness despite the nearly full fer-
mentation.

Hochheimer Stein
Total area: 78.8 ha · 84.4% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 3.8 ha
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Sophisticated, subtle fruit aromas underscore the balance between body and acidity. Thanks 
to the windblown sand in the topsoil and the deeper-lying calcareous marl, the Spätburgunder 
(Pinot Noir) vines deliver elegant, deep and concentrated wines matching those of Burgundy 
itself.

The Soil
This soil was created from alluvial sands of the Main River, later borne by the winds of the Ice 
Age. The sandy and partially pebbly deposits (2) bear witness to the former river bed. During 
the Ice Age, the Main River carved out several terraces at what is today Hochheim.
The sand here is both coarse grained and optimally aerated, providing the vines plenty of space 
and a nurturing medium to root. The soil warms quickly, encouraging the ripening process. In 
terms of water and mineral nutrients, however, sand is a true “lightweight”, and a sharp contrast 
from the heavier loamy loess soil and clay marl predominant in Hochheim. The sand and pebble 
layers (3) cover the ochre loam (4) that itself lies atop the yellow limestone (5). A deep layer of 
humus and compost (1) form the surface.

Hochheimer Stein
Total area: 78.8 ha · 84.4% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 3.8 ha

Sampled depth: 140 cm
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Sophisticated, subtle fruit aromas underscore the balance between body and acidity. Thanks 
to the windblown sand in the topsoil and the deeper-lying calcareous marl, the Spätburgunder 
(Pinot Noir) vines deliver elegant, deep and concentrated wines matching those of Burgundy 
itself.

The Soil
This soil was created from alluvial sands of the Main River, later borne by the winds of the Ice 
Age. The sandy and partially pebbly deposits (2) bear witness to the former river bed. During 
the Ice Age, the Main River carved out several terraces at what is today Hochheim.
The sand here is both coarse grained and optimally aerated, providing the vines plenty of space 
and a nurturing medium to root. The soil warms quickly, encouraging the ripening process. In 
terms of water and mineral nutrients, however, sand is a true “lightweight”, and a sharp contrast 
from the heavier loamy loess soil and clay marl predominant in Hochheim. The sand and pebble 
layers (3) cover the ochre loam (4) that itself lies atop the yellow limestone (5). A deep layer of 
humus and compost (1) form the surface.
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Die Lage
Der Lagename „Stielweg“ lässt sich von „steiler Pfad“ 
oder „Steig“ ableiten. Auch hier wachsen, aufgrund der 
schweren lehmig-tonigen Böden, sehr nachhaltige und 
kräftige Weine. Trotzdem zeigen sie auf einzigartige 
Weise eine feinnervige Eleganz.
Nur im Stielweg vereinen die alten Weinstöcke solch 
enorme Fruchtfülle mit zarter Rieslingart. So strahlt der 

Wein der über 50 Jahre alten Reben mit aristokratischer 
Kraft und Noblesse.

Der Wein: Kraft und Eleganz
Der Boden ist von der Nährstoffversorgung her eher ein 
„Leichtgewicht“. Die über 50 Jahre alten Weinstöcke 
des Stielwegs haben den Boden tief durchwurzelt und 
entziehen ihm reichlich Mineralstoffe. Dies ergibt einen 

Hochheimer Stielweg
Gesamtfläche: 24 ha · 46,7% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 4,7 ha



25

1

2

3

4

nachhaltigen, wuchtigen Riesling. Trotz der enormen Fruchtfülle mit süßlichen Aromen von 
reifem Pfirsich oder Aprikose behält der Wein seine zarte Rieslingart mit einer feinnervigen 
Eleganz und Mineralität. Der geringe Kalkgehalt des Bodens, verbunden mit einem erhöhten 
Sandanteil, verleiht dem Wein feine Lebendigkeit gepaart mit einer angenehm frischen Säure.

Der Boden
Das Bodenprofil zeigt eine bunte Mischung junger Ablagerungen. Die verschiedenen Substrate 
lassen sich leicht an ihrer Färbung erkennen. Eine organische Auflage (1) verbessert den Was-
ser- und Nährstoffhaushalt des humosen Oberbodens (2) und schützt vor Verdunstung. Rigolen 
nennt man das tiefgründige Umgraben oder Pflügen des Boden. Das Durchmischen dient der 
Vorbereitung einer Neuanpflanzung. Der Rigolhorizont besteht aus dunklem, humosen Boden 
und hellen Linsen von aufgetragenem tertiärem Ton (Cyrenenmergel), die in eine Matrix aus 
dunkelbraunem Lößlehm eingebettet sind (3). Im oberen Bereich ist schwarzbrauner humoser 
Boden vertikal eingemischt. Die Bänderungen und Schichtungen stehen für verschiedene Sta-
dien von Auftrag und Bodenbearbeitung. 
Der angeschwemmte Lößlehm enthält reichlich Sand. Der tiefe Unterboden (4) besteht eben-
falls aus angeschwemmten, lößlehmreichen Bodenmaterial. Auch hier wurde mit dem Rigolen 
wiederholt dunkles, humoses Bodenmaterial eingemischt.

Hochheimer Stielweg
Gesamtfläche: 24 ha · 46,7% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 4,7 ha

Profiltiefe: 140 cm
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delicate Riesling character defined by elegance and minerality. The low calcium carbonate con-
tent combined with the high proportion of sand in the soil results in wines with a delicately 
playful and fresh acidity.

The Soil
The soil profile shows a motley mixture of young sediments, easily distinguishable by their 
different colorations. An organic layer (1) enhances the humus topsoil’s supply of water and 
nutrients and protects against evaporation. A special kind of double-digging known in German 
as “Rigolen” is used for deep trenching of the soil in preparation of the planting of new vines. 
The “Rigolen” horizon (2) here comprises dark humus soil and small particles of clay deposited 
during the Tertiary period (“Cyrenian marl”) and nestled in a matrix of dark brown loamy loess 
soil (3). The upper zone features vertical veins of dark, humus-enriched soil. The stratifications 
and layering represent various stages of depositing and soil tilling.
The alluvial loamy loess contains a strong proportion of sand. The deep subsoil (4) also features 
large amounts of alluvial earth rich in loess and clay. Here too the soil has been repeatedly 
ploughed deeply and blended with dark humus.

Hochheimer Stielweg
Total area: 24 ha · 46.7% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 4.7 ha

Sampled depth: 140 cm
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The Vineyard
The name “Stielweg” derives from an old term for a 
“steep track”. The heavy loamy and clayey soils produce 
rich, long-lived wines with a distinctive, fine-spun ele-
gance.
The Stielweg vineyard stands alone for its old vines that 
combine enormous fruitiness with the tender Riesling 
character. Wines from these over 50-year-old vines ra-
diate regal power and noblesse.

The Wines: Power and Grace
When it comes to nutrient supply, this soil is somewhat 
of a “lightweight”. With vines over 50 years in age, the 
roots have penetrated deep into the Stielweg’s soil, draw-
ing heartily from its mineral bounty. Consequently, this 
Riesling wine is dense, with incredible cellaring poten-
tial. Despite its rich and copious aromas of ripe peaches 
and apricots, this wine maintains an unmistakable and 
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Gesamtfläche: 24 ha · 46,7% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 4,7 ha

Profiltiefe: 140 cm
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Die Lage
Der Lagename „Stielweg“ lässt sich von „steiler Pfad“ 
oder „Steig“ ableiten. Auch hier wachsen, aufgrund der 
schweren lehmig-tonigen Böden, sehr nachhaltige und 
kräftige Weine. Trotzdem zeigen sie auf einzigartige 
Weise eine feinnervige Eleganz.
Nur im Stielweg vereinen die alten Weinstöcke solch 
enorme Fruchtfülle mit zarter Rieslingart. So strahlt der 

Wein der über 50 Jahre alten Reben mit aristokratischer 
Kraft und Noblesse.

Der Wein: Kraft und Eleganz
Der Boden ist von der Nährstoffversorgung her eher ein 
„Leichtgewicht“. Die über 50 Jahre alten Weinstöcke 
des Stielwegs haben den Boden tief durchwurzelt und 
entziehen ihm reichlich Mineralstoffe. Dies ergibt einen 
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delicate Riesling character defined by elegance and minerality. The low calcium carbonate con-
tent combined with the high proportion of sand in the soil results in wines with a delicately 
playful and fresh acidity.

The Soil
The soil profile shows a motley mixture of young sediments, easily distinguishable by their 
different colorations. An organic layer (1) enhances the humus topsoil’s supply of water and 
nutrients and protects against evaporation. A special kind of double-digging known in German 
as “Rigolen” is used for deep trenching of the soil in preparation of the planting of new vines. 
The “Rigolen” horizon (2) here comprises dark humus soil and small particles of clay deposited 
during the Tertiary period (“Cyrenian marl”) and nestled in a matrix of dark brown loamy loess 
soil (3). The upper zone features vertical veins of dark, humus-enriched soil. The stratifications 
and layering represent various stages of depositing and soil tilling.
The alluvial loamy loess contains a strong proportion of sand. The deep subsoil (4) also features 
large amounts of alluvial earth rich in loess and clay. Here too the soil has been repeatedly 
ploughed deeply and blended with dark humus.

Hochheimer Stielweg
Total area: 24 ha · 46.7% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 4.7 ha

Sampled depth: 140 cm
24

The Vineyard
The name “Stielweg” derives from an old term for a 
“steep track”. The heavy loamy and clayey soils produce 
rich, long-lived wines with a distinctive, fine-spun ele-
gance.
The Stielweg vineyard stands alone for its old vines that 
combine enormous fruitiness with the tender Riesling 
character. Wines from these over 50-year-old vines ra-
diate regal power and noblesse.

The Wines: Power and Grace
When it comes to nutrient supply, this soil is somewhat 
of a “lightweight”. With vines over 50 years in age, the 
roots have penetrated deep into the Stielweg’s soil, draw-
ing heartily from its mineral bounty. Consequently, this 
Riesling wine is dense, with incredible cellaring poten-
tial. Despite its rich and copious aromas of ripe peaches 
and apricots, this wine maintains an unmistakable and 
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Die Lage
Der Lagenname weist auf den früheren Besitzer, den 
Domdechanten von Mainz, hin. Der Ertrag dieser Lage 
diente dem Domdechanten als Entgelt. 
1775 führte der Versuch des Domdechanten, seinen 
Weinberg mit der Feuerspritze vom Main aus zu bewäs-
sern, zu starker Fäulnis (Edelfäule) und zu sagenhaft 
guten Weinen – eine Parallele zur Erfahrung desselben 
Jahres in Johannisberg (der Entdeckung der Spätlese). 

Leider wurden daraus in Hochheim keine weiteren 
Schlussfolgerungen gezogen.

Der Wein: Mächtigkeit und Noblesse 
Reichlich Wärme und ein üppiges Mineralstoffreservoir 
fördern die Reife der Trauben. Die Rieslinge der Dom-
dechaney sind dadurch stoffige, volle Weine mit viel 
Körper. Die sehr intensive Blume führt zu Aromen rei-

Hochheimer Domdechaney
Gesamtfläche: 10,1 ha · 92% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 0,3 ha
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fer Früchte wie Honigmelone oder Litschi. Durch den kalkreichen Tonmergel erhält der Wein 
eine ausgeprägte Mineralität, mit einer markanten, aber dennoch weichen Säure. Er benötigt 
mindestens zwei Jahre der Reife zur vollen Entfaltung seiner Qualität und des vollen Aro-
maspieles. Dieser einmalige Weinberg liefert stets charaktervolle, mächtige Weine mit einem 
immensen Alterungspotential.

Der Boden
Lößlehm bildet die Basis des überaus fruchtbaren Bodens der Domdechaney. Löß lagerte sich 
auf dem Hang unterhalb der Hochheimer Kirche ab und vermischte sich mit älteren Main-
kiesen. Der später zu Lößlehm verwitterte Flugstaub enthält reichlich Ton und ist damit Trä-
ger mineralischer Nährstoffe. Zur weiteren Verbesserung der Mineralkraft des Bodens wurde 
kalkreicher heller Tonmergel (2) aufgebracht und anschließend tief in den Boden eingemischt 
(„rigolt“). Nach dem letzten Rigolen entwickelte sich ein humusreicher Oberboden (1). Her-
ausragend ist das große Nährstoffreservoir dieses feinerdereichen Bodens. Der obere Bereich 
enthält zudem reichlich Kalk und organische Substanz (3). Der schwere Tonmergel (5) und der 
tonreiche Lößlehm (4) halten reichlich Wasser, das nur verzögert versickern kann. Dadurch 
ist die Rebe auch in den heißesten Sommern hervorragend mit Wasser und Mineralstoffen 
versorgt.

Hochheimer Domdechaney
Gesamtfläche: 10,1 ha · 92% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 0,3 ha

Profiltiefe: 140 cm
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The Vineyard
The name “Domdechaney” pays homage to the site’s for-
mer owner, the dean of the Cathedral of Mainz. Yields 
from this particular site were delivered to him as a fee.
In 1775, the dean used a hand-powered fire-fighting 
pump to irrigate his vineyards with water from the Main 
River. His efforts resulted in an infestation with noble 
rot and in gorgeous wines – a discovery of the technique 
of Spätlese parallel to what happened on the Johan-

nisberg that same year. Unfortunately, the Hochheim 
winegrowing community failed to understood the im-
portance of the discovery.

The Wines: Might and Noblesse 
Ample warmth and an abundance of mineral nutrients 
promote fully ripe fruit. Riesling wines from the Dom-
dechaney site are thus known for their substance, con-

Hochheimer Domdechaney
Total area: 10.1 ha · 92% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 0.3 ha
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centration and body. They are also marked by distinctive, intense aromas of ripe fruits such as 
honeydew melon and lychee. Calcareous clay marl lends a stunning minerality and a character-
istic but nevertheless gentle acidity. The wines need at least two years of aging to reveal their full 
concentration and aromatic complexity. This unique vineyard consistently produces distinctive, 
powerful and long-lived wines. 

The Soil
The highly fertile soil of the Domdechaney site is built around a base of loamy loess. The slope 
beneath the Catholic Church in Hochheim became home to a significant loess deposit, leav-
ened with older pebbles from the Main River. Wind-blown dust would later weather into clay-
rich loamy loess with an abundant supply of mineral nutrients. In an effort to enhance the 
minerality of the soil, pale calcareous clay marl (2) was spread on top and then incorporated 
through the Rigolen process. Since that last trenching, the soil has developed a humus-rich 
topsoil (1) notable for its extraordinary nutrient reservoir. The upper strata are also rich in cal-
cium carbonate and organic matter (3). The heavy clay marl (5) and dense, clay-rich loamy loess 
(4) retain water magnificently. Even in the hottest summers, the vines are always excellently 
supplied with water and nutrients.

Hochheimer Domdechaney
Total area: 10.1 ha · 92% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 0.3 ha

Sampled depth: 140 cm
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Die Lage
Die Lage gehört zu den wenigen, die zu 100% als „Erstes 
Gewächs“ Rheingau klassifiziert sind. Die weitgehend 
unbekannte und flächenmäßig sehr kleine Lage weist 
eine außerordentliche kleinklimatische Güte auf. Die 
Weine sind explizit vom weißen Kalkmergel geprägt.
Der ausschließlich nach Süden ausgerichtete, mittel ge-
neigte Hang erhält auf 90 m Meereshöhe eine sehr hohe 
Sonneneinstrahlung. Die Reben gelangen mit ihren 

Wurzeln tief durch den lockeren Boden bis sie auf den 
kalkreichen, weißen Mergelboden stoßen.

Der Wein: Sanfheit und Tiefe
Die am Hang abfließende Kaltluft sorgt im Sommer 
für eine nächtliche Abkühlung und verlängert somit die 
Reifezeit der Trauben. Der fruchtbare Lößlehm versorgt 
die Rebe zu jeder Zeit reichlich mit Wasser und Mi-

Kostheimer Weiß Erd
Gesamtfläche: 7,4 ha · 100% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 1,3 ha
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neralstoffen. Dies gewährleistet eine langsame und lange Ausreifung der Trauben. Der Wein 
erhält dadurch einen voluminösen, vollen Körper und intensive Aromen reifer Früchte. Sande 
und Kiese stehen für eine rassige Säure. Der Kalk des Untergrundes verleiht dem Wein enorme 
Mineralität. Die Säure dieses Weins ist gut gepuffert und erscheint dadurch angenehm weich.
Die Weine zeigen Jahr für Jahr eine sanfte geschmeidige Eleganz.

Der Boden
Der Untergrund der „Weiß Erd“ besteht aus kalkreichem, feinkörnigem Mergel (4) des Ter-
tiärs. In den Eiszeiten floss der Mergel den Hang hinab und vermischte sich mit weiteren 
Sedimenten wie Sand, Ton, Kalkstein und kiesigem Geröll. Aus dem später abgelagerten eis-
zeitlichen Löß entstand brauner, kalkfreier Lößlehm (3). Durch die Jahrtausende andauern-
de Nutzung des Hanges wurden Teile des Bodens abgetragen. Daher gelangt heute an vielen 
Stellen die kalkreiche „Weiß Erd“ des Untergrundes an die Oberfläche. Um den Bodenverlust 
auszugleichen und die Eigenschaften des Standortes zu verbessern, wurde mehrmals frische 
Erde (2) aufbracht und dabei mit dem Lößlehm des Untergrundes vermischt. Der jüngste Bo-
denauftrag enthält frischen kalkreichen Löß (1). Er ist daher heller gefärbt als der braune, ent-
kalkte Lößlehm. Im Sommer leuchtet der Boden dieser Lage im Vergleich zu den umliegenden 
Lagen richtig hell weiß.
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The Vineyard
The Weiß Erd site is one of the very few anywhere 
in the Rheingau classified 100 percent as “ERSTES 
GEWÄCHS”. While small and often overlooked in 
light of the region’s more renowned sites, Weiß Erd ben-
efits from an extraordinarily beneficial microclimate. Its 
wines are distinctly shaped by its white calcareous marl.
Located 90 meters above sea level, the south-facing 
vineyard falls at only a moderate incline, perfect for cap-

turing maximum sun. The earth is generally loose here, 
allowing the vine roots to reach deep into the white, cal-
careous soil.

The Wines: Supple and Deep 
During summertime, cool air flows down the slope, 
lowering temperatures and thus prolonging the ripening 
time of the grapes. The fertile loamy loess supplies the 
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vines with ample water and an abundance of minerals. These conditions ensure that the grapes 
mature slowly over a long period of time, promoting full-bodied wines with intensive aromas 
of ripe fruits. Sands and gravels give the wine its racy acidity, while the chalky substrate lends 
the wine enormous minerality. The acidity of this mineral-rich wine is well buffered and comes 
across as charming and gentle. Year after year the wines flavor into a typically soft and lithe 
elegance.

The Soil
Weiß Erd features a subsoil comprised of calcareous and fine-grained marl from the Tertiary 
period (4). During the Ice Age, marl migrated down the slope and was mixed with various 
sediments, including sand, clay, limestone and gravel. Loess deposited later during the Ice Age 
and eventually weathered into brown, calcium-free loamy loess (3). Over millennia, agricul-
tural use of the site caused erosion, allowing its namesake (limestone-rich) “white earth” to 
show through. To combat this loss of topsoil and to enhance the quality of the site, fresh soil 
(2) was applied on several occasions and mixed with the underlying loamy loess (3). The most 
recent addition of topsoil also contains fresh calcareous loess (1), making it lighter in hue than 
the brown calcium-free loamy loess. In summertime, this site’s soil almost glows bright white, 
distinguishing it significantly from the surrounding parcels.

Kostheimer Weiß Erd
Total area: 7.4 ha · 100% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 1.3 ha

Sampled depth: 140 cm
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Die Lage
Die Lage gehört zu den wenigen, die zu 100% als „Erstes 
Gewächs“ Rheingau klassifiziert sind. Die weitgehend 
unbekannte und flächenmäßig sehr kleine Lage weist 
eine außerordentliche kleinklimatische Güte auf. Die 
Weine sind explizit vom weißen Kalkmergel geprägt.
Der ausschließlich nach Süden ausgerichtete, mittel ge-
neigte Hang erhält auf 90 m Meereshöhe eine sehr hohe 
Sonneneinstrahlung. Die Reben gelangen mit ihren 

Wurzeln tief durch den lockeren Boden bis sie auf den 
kalkreichen, weißen Mergelboden stoßen.

Der Wein: Sanfheit und Tiefe
Die am Hang abfließende Kaltluft sorgt im Sommer 
für eine nächtliche Abkühlung und verlängert somit die 
Reifezeit der Trauben. Der fruchtbare Lößlehm versorgt 
die Rebe zu jeder Zeit reichlich mit Wasser und Mi-
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Gesamtfläche: 7,4 ha · 100% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 1,3 ha
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neralstoffen. Dies gewährleistet eine langsame und lange Ausreifung der Trauben. Der Wein 
erhält dadurch einen voluminösen, vollen Körper und intensive Aromen reifer Früchte. Sande 
und Kiese stehen für eine rassige Säure. Der Kalk des Untergrundes verleiht dem Wein enorme 
Mineralität. Die Säure dieses Weins ist gut gepuffert und erscheint dadurch angenehm weich.
Die Weine zeigen Jahr für Jahr eine sanfte geschmeidige Eleganz.

Der Boden
Der Untergrund der „Weiß Erd“ besteht aus kalkreichem, feinkörnigem Mergel (4) des Ter-
tiärs. In den Eiszeiten floss der Mergel den Hang hinab und vermischte sich mit weiteren 
Sedimenten wie Sand, Ton, Kalkstein und kiesigem Geröll. Aus dem später abgelagerten eis-
zeitlichen Löß entstand brauner, kalkfreier Lößlehm (3). Durch die Jahrtausende andauern-
de Nutzung des Hanges wurden Teile des Bodens abgetragen. Daher gelangt heute an vielen 
Stellen die kalkreiche „Weiß Erd“ des Untergrundes an die Oberfläche. Um den Bodenverlust 
auszugleichen und die Eigenschaften des Standortes zu verbessern, wurde mehrmals frische 
Erde (2) aufbracht und dabei mit dem Lößlehm des Untergrundes vermischt. Der jüngste Bo-
denauftrag enthält frischen kalkreichen Löß (1). Er ist daher heller gefärbt als der braune, ent-
kalkte Lößlehm. Im Sommer leuchtet der Boden dieser Lage im Vergleich zu den umliegenden 
Lagen richtig hell weiß.

Kostheimer Weiß Erd
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Rebfläche Weingut Künstler: 1,3 ha
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The Vineyard
The Weiß Erd site is one of the very few anywhere 
in the Rheingau classified 100 percent as “ERSTES 
GEWÄCHS”. While small and often overlooked in 
light of the region’s more renowned sites, Weiß Erd ben-
efits from an extraordinarily beneficial microclimate. Its 
wines are distinctly shaped by its white calcareous marl.
Located 90 meters above sea level, the south-facing 
vineyard falls at only a moderate incline, perfect for cap-

turing maximum sun. The earth is generally loose here, 
allowing the vine roots to reach deep into the white, cal-
careous soil.

The Wines: Supple and Deep 
During summertime, cool air flows down the slope, 
lowering temperatures and thus prolonging the ripening 
time of the grapes. The fertile loamy loess supplies the 
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vines with ample water and an abundance of minerals. These conditions ensure that the grapes 
mature slowly over a long period of time, promoting full-bodied wines with intensive aromas 
of ripe fruits. Sands and gravels give the wine its racy acidity, while the chalky substrate lends 
the wine enormous minerality. The acidity of this mineral-rich wine is well buffered and comes 
across as charming and gentle. Year after year the wines flavor into a typically soft and lithe 
elegance.

The Soil
Weiß Erd features a subsoil comprised of calcareous and fine-grained marl from the Tertiary 
period (4). During the Ice Age, marl migrated down the slope and was mixed with various 
sediments, including sand, clay, limestone and gravel. Loess deposited later during the Ice Age 
and eventually weathered into brown, calcium-free loamy loess (3). Over millennia, agricul-
tural use of the site caused erosion, allowing its namesake (limestone-rich) “white earth” to 
show through. To combat this loss of topsoil and to enhance the quality of the site, fresh soil 
(2) was applied on several occasions and mixed with the underlying loamy loess (3). The most 
recent addition of topsoil also contains fresh calcareous loess (1), making it lighter in hue than 
the brown calcium-free loamy loess. In summertime, this site’s soil almost glows bright white, 
distinguishing it significantly from the surrounding parcels.
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Total area: 7.4 ha · 100% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 1.3 ha

Sampled depth: 140 cm
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Die Lage
Der Lagenname „Kirchenstück“ leitet sich aus der Nähe 
zur Hochheimer Kirche ab. Schon seit 1271 ist das Stück 
östlich der Kirche als „Kirchanger“ bekannt. Ein großer 
Teil des Weinbergs war bis 1803 im Besitz des Main-
zer Domkapitels. Die Lage ist zu 100% als ERSTES 
GEWÄCHS klassifiziert. Der anmutige Hang ist nach 
Süden ausgerichtet, während die im Norden liegende 
Stadt vor kalten Nordwinden schützt. Die Bodenstruk-

tur wechselt von schwerem Kalk über Lößlehm bis zu 
leichteren Sandauflagen über dem tiefen, wasserhalten-
den Untergrund. Die außergewöhnliche Eleganz dieser 
Weine wurde schon 1823 erstmals erwähnt.

Wein: Feinheit und Länge
Die Wüchsigkeit des Standortes und die Reife der Trau-
ben werden durch intensive Nässe- und Trockenphasen 

Hochheimer Kirchenstück
Gesamtfläche: 15,1 ha · 100% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 2,4 ha
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geprägt. Dies ergibt einen leichteren, säurebetonten Riesling mit einer wenig gepufferten, er-
frischenden Säure. Der Tonmergel fördert die Entwicklung eines mineralischen Aromas, das 
begleitet wird von feinen Noten von Honigmelone, Aprikose und Pfirsich. Der Wein präsen-
tiert sich in zarter Nuance, Finesse und großer Feinheit. Die Weine reifen frühzeitiger, haben 
jedoch ein hohes Lagerpotential, das sie im Alter noch besser werden lässt.

Der Boden
Löß mit einem hohen Feinsandanteil, Sandlöß genannt, bildet den Untergrund dieser Lage 
(5). Der unverwitterte eiszeitliche Flugstaub enthält viel Kalk. Sein oberer Teil verwitterte 
zu braunem Lößlehm und schuf einen „Parabraunerde“ (4) genannten, fruchtbaren lehmig-
tonigen Boden, dessen oberer Teil bereits durch Erosion abgetragen wurde. Zur Verbesserung 
der Mineralkraft des Bodens wurden große Mengen an kalkreichem Tonmergel aufgetragen. 
Gut erkennbar sind braune und schwarze Flecken – Lößlehm und Oberboden (3), die durch 
Rigolen und Pflügen mit dem hellen Tonmergel vermischt wurden. Der feine, dichte Ton staut 
zeitweise das Wasser. Dadurch ist der Standort im Frühjahr kühl und frisch. Nach dem letzten 
Rigolen entwickelte sich ein humusreicher Oberboden (2). Die mächtige organische Auflage 
aus Kompost (1) schützt vor Verdunstung, fördert das Bodenleben und liefert auf natürliche 
Weise organische Nährstoffe nach, wodurch eine Mineralstoffdüngung ersetzt wird.

Hochheimer Kirchenstück
Gesamtfläche: 15,1 ha · 100% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 2,4 ha

Profiltiefe: 140 cm
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The Vineyard
This site’s name derives from its close proximity to the 
Catholic Church of Hochheim (Hochheimer Kirche). 
Located to the east of the church, it was known as 
far back as 1271 as the “Kirchanger” (parcel near a 
church). Owned until 1803 by the dean of the Cathe-
dral of Mainz, the site is now 100 percent classified as  
“ERSTES GEWÄCHS”. Hochheim to the north 
shields this lovely south-facing slope against the cold 

northern winds. The soil composition is varied; heavy 
limestone in some spots, loamy loess in others, with 
lighter sand layers deposited above deep subsoils and 
strong water retention characteristics. The extraordinary 
elegance of wines from this site earned them mention in 
official documents as far back as 1823. 

Hochheimer Kirchenstück
Total area: 15.1 ha · 100% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 2.4 ha
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The Wines: Finesse and Finish
The growth and ripening of the grapes are significantly shaped by its intensive periods of rain 
and drought. Its Riesling wines are light and lively with a characteristic linear acidity. The clay 
marl supports the development of a fruit-laced minerality reminiscent of honeydew melon, 
apricot and peach. Although these wines develop early, they nevertheless offer excellent aging 
potential and cellarability.

The Soil
The subsoil of this site (5) consists of sandy loess notable for its high proportion of fine sand. A 
stratum of wind-deposited dust, still unweathered, dates back to the Ice Age and contains large 
amounts of calcium carbonate. Above it lies a section already weathered to brown loamy loess 
producing “Parabraunerde” (4), a fertile loamy and clayey soil whose upper sections have been 
skimmed by erosion. Large amounts of calcareous clay marl were applied to the topsoil in an 
effort to improve its nutrient supply. Brown and black patches of loam-loess and topsoil (3) are 
still clearly visible, although sections were mixed with the pale marl during the “Rigolen” dou-
ble-digging process and subsequent tilling. The fine clay is capable of retaining water, keeping 
the vineyard cool and fresh in spring. Since the last Rigolen work, the soil has developed into 
humus-enriched topsoil (2). A thick top layer of compost (1) guards against evaporation, en-
courages soil life and is a natural source of organic nutrients, eliminating the need for fertilizers.

Hochheimer Kirchenstück
Total area: 15,1 ha · 100% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 2,4 ha

Sampled depth: 140 cm
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Die Lage
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zur Hochheimer Kirche ab. Schon seit 1271 ist das Stück 
östlich der Kirche als „Kirchanger“ bekannt. Ein großer 
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leichteren Sandauflagen über dem tiefen, wasserhalten-
den Untergrund. Die außergewöhnliche Eleganz dieser 
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ben werden durch intensive Nässe- und Trockenphasen 
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geprägt. Dies ergibt einen leichteren, säurebetonten Riesling mit einer wenig gepufferten, er-
frischenden Säure. Der Tonmergel fördert die Entwicklung eines mineralischen Aromas, das 
begleitet wird von feinen Noten von Honigmelone, Aprikose und Pfirsich. Der Wein präsen-
tiert sich in zarter Nuance, Finesse und großer Feinheit. Die Weine reifen frühzeitiger, haben 
jedoch ein hohes Lagerpotential, das sie im Alter noch besser werden lässt.

Der Boden
Löß mit einem hohen Feinsandanteil, Sandlöß genannt, bildet den Untergrund dieser Lage 
(5). Der unverwitterte eiszeitliche Flugstaub enthält viel Kalk. Sein oberer Teil verwitterte 
zu braunem Lößlehm und schuf einen „Parabraunerde“ (4) genannten, fruchtbaren lehmig-
tonigen Boden, dessen oberer Teil bereits durch Erosion abgetragen wurde. Zur Verbesserung 
der Mineralkraft des Bodens wurden große Mengen an kalkreichem Tonmergel aufgetragen. 
Gut erkennbar sind braune und schwarze Flecken – Lößlehm und Oberboden (3), die durch 
Rigolen und Pflügen mit dem hellen Tonmergel vermischt wurden. Der feine, dichte Ton staut 
zeitweise das Wasser. Dadurch ist der Standort im Frühjahr kühl und frisch. Nach dem letzten 
Rigolen entwickelte sich ein humusreicher Oberboden (2). Die mächtige organische Auflage 
aus Kompost (1) schützt vor Verdunstung, fördert das Bodenleben und liefert auf natürliche 
Weise organische Nährstoffe nach, wodurch eine Mineralstoffdüngung ersetzt wird.
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The Vineyard
This site’s name derives from its close proximity to the 
Catholic Church of Hochheim (Hochheimer Kirche). 
Located to the east of the church, it was known as 
far back as 1271 as the “Kirchanger” (parcel near a 
church). Owned until 1803 by the dean of the Cathe-
dral of Mainz, the site is now 100 percent classified as  
“ERSTES GEWÄCHS”. Hochheim to the north 
shields this lovely south-facing slope against the cold 

northern winds. The soil composition is varied; heavy 
limestone in some spots, loamy loess in others, with 
lighter sand layers deposited above deep subsoils and 
strong water retention characteristics. The extraordinary 
elegance of wines from this site earned them mention in 
official documents as far back as 1823. 
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The Wines: Finesse and Finish
The growth and ripening of the grapes are significantly shaped by its intensive periods of rain 
and drought. Its Riesling wines are light and lively with a characteristic linear acidity. The clay 
marl supports the development of a fruit-laced minerality reminiscent of honeydew melon, 
apricot and peach. Although these wines develop early, they nevertheless offer excellent aging 
potential and cellarability.

The Soil
The subsoil of this site (5) consists of sandy loess notable for its high proportion of fine sand. A 
stratum of wind-deposited dust, still unweathered, dates back to the Ice Age and contains large 
amounts of calcium carbonate. Above it lies a section already weathered to brown loamy loess 
producing “Parabraunerde” (4), a fertile loamy and clayey soil whose upper sections have been 
skimmed by erosion. Large amounts of calcareous clay marl were applied to the topsoil in an 
effort to improve its nutrient supply. Brown and black patches of loam-loess and topsoil (3) are 
still clearly visible, although sections were mixed with the pale marl during the “Rigolen” dou-
ble-digging process and subsequent tilling. The fine clay is capable of retaining water, keeping 
the vineyard cool and fresh in spring. Since the last Rigolen work, the soil has developed into 
humus-enriched topsoil (2). A thick top layer of compost (1) guards against evaporation, en-
courages soil life and is a natural source of organic nutrients, eliminating the need for fertilizers.

Hochheimer Kirchenstück
Total area: 15,1 ha · 100% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 2,4 ha

Sampled depth: 140 cm



32

Die Lage
Der Lagenname „Hölle“ leitet sich aus dem mittel- 
hochdeutschen Wort „Halde(a) = steiler Berg“ ab und 
hat nichts mit der Hölle (Fegefeuer) zu tun.
Diese 48 ha große Südlage war bis ins 13. Jahrhundert 
im Besitz des Kölner Domkapitels, das 1273 Hochheim 
mit „Land und Leuten“ an das Erzbistum Mainz ver-
kaufte. Die Rebhänge ziehen östlich der Hochheimer 
Altstadt mit 15% Neigung auf den Main zu. Hier ge-

deihen auf schwerem Tonboden kraftstrotzende, monu-
mentale, fast zeitlose Weine.

Der Wein: Kraft und Nachhall
Die Weine zeigen eine mineralische und rassige Säure, 
gepaart mit einem angenehmen Spiel aus Frucht und 
Würze. In der Jugend sind sie meist verschlossen. Sie 
haben aber ein enormes Alterungspotential und zeigen 

Hochheimer Hölle
Gesamtfläche: 48,7 ha · 85,7% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 9,6 ha

 

33

1

2

3

4

dann neben großem Volumen, eine feinnervige und mineralische Säure. Hier wachsen Weine 
von enormer Wucht und Mineralität, die sich am Gaumen zu einer geschmacklichen Synergie 
bündeln. Weine, die im Alter mit jugendlicher Kraft schon viele erfahrene Kenner überzeugt 
haben.

Der Boden
Tonmergel sind kalkreiche, feine Lockersedimente. Vor etwa 18 bis 33 Millionen Jahren wur-
den im stillen, strömungsarmen Wasser des aussüßenden Tertiärmeeres tonige Feinsedimente 
abgelagert. 
Ockerfarbener Cyrenenmergel (4) bildet den schweren Untergrund der „Hölle“. Der Mergel 
besteht aus feinsten Tonpartikeln und reichlich Kalk; ein mineralisches Kraftpaket. Das dich-
te Substrat staut das Sickerwasser und ist von den Rebwurzeln nur schwer zu durchdringen. 
Eiszeitlicher Flugstaub überdeckt den Tonmergel (3). Der lockere, braune Lößlehm (2) wirkt 
ausgleichend. Hier erhält die Rebe reichlich Wasser und Luft zum Gedeihen. Darüber folgt der 
vom Humus (1) und aufgebrachtem Kompost schwarz-braun gefärbte Oberboden.

Hochheimer Hölle
Gesamtfläche: 48,7 ha · 85,7% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 9,6 ha

Profiltiefe: 140 cm
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The Vineyard
While the 48-hectare site once belonged to the dean-
ery of the Cathedral of Cologne, the “Hölle” (“Hell”) in 
name had nothing to do with fire and brimstone. Its title 
actually derives from the Middle High German world 
“Halde”, or “steep hill”. The entire area and its people 
were sold to the Archbishopric of Mainz in 1273. The 
hillside vineyard east of the historic city of Hochheim 
wends at a 15 percent decline towards the Main River. 

The heavy clay soil nurtures vigorous, monumental and 
almost timeless wines.

The Wines: Rich and Resonant
The wines balance a racy, mineral-rich acidity with a 
playful exchange of fruit and spice. These bottles are re-
served in youth, but given time develop an unmatched 

Hochheimer Hölle
Total area: 48.7 ha · 85.7% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 9.6 ha
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synergy of flavor, body and minerality. Yet it is the irrepressible vitality that continues to wins 
hearts and palates as the years pass by.

The Soil
Clay marl consists of fine, loose calcareous sediment. The quiet, slow-moving waters of the Ter-
tiary Sea stood here between 18 and 33 million years ago, and sediments formed as the waters 
began to lose their salinity.
The lower substrate of the “Hölle” site is composed of ochre-colored Cyrenian marl (4), with ex-
tremely fine clay particles and a heavy share of calcium carbonate – quite a mineral powerhouse. 
The dense substrate impedes drainage and is difficult for roots to penetrate. During the Ice 
Age, airborne dust deposited atop the clay marl (3). The loose and brown-colored loamy loess 
(2) provides a counterbalance, giving the vines plentiful water and aeration. The black-brown 
topsoil above consists of humus and added compost (1).

Hochheimer Hölle
Total area: 48.7 ha · 85.7% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 9.6 ha

Sampled depth: 140 cm
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Die Lage
Der Lagenname „Hölle“ leitet sich aus dem mittel- 
hochdeutschen Wort „Halde(a) = steiler Berg“ ab und 
hat nichts mit der Hölle (Fegefeuer) zu tun.
Diese 48 ha große Südlage war bis ins 13. Jahrhundert 
im Besitz des Kölner Domkapitels, das 1273 Hochheim 
mit „Land und Leuten“ an das Erzbistum Mainz ver-
kaufte. Die Rebhänge ziehen östlich der Hochheimer 
Altstadt mit 15% Neigung auf den Main zu. Hier ge-

deihen auf schwerem Tonboden kraftstrotzende, monu-
mentale, fast zeitlose Weine.

Der Wein: Kraft und Nachhall
Die Weine zeigen eine mineralische und rassige Säure, 
gepaart mit einem angenehmen Spiel aus Frucht und 
Würze. In der Jugend sind sie meist verschlossen. Sie 
haben aber ein enormes Alterungspotential und zeigen 

Hochheimer Hölle
Gesamtfläche: 48,7 ha · 85,7% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 9,6 ha

 

33

1

2

3

4

dann neben großem Volumen, eine feinnervige und mineralische Säure. Hier wachsen Weine 
von enormer Wucht und Mineralität, die sich am Gaumen zu einer geschmacklichen Synergie 
bündeln. Weine, die im Alter mit jugendlicher Kraft schon viele erfahrene Kenner überzeugt 
haben.

Der Boden
Tonmergel sind kalkreiche, feine Lockersedimente. Vor etwa 18 bis 33 Millionen Jahren wur-
den im stillen, strömungsarmen Wasser des aussüßenden Tertiärmeeres tonige Feinsedimente 
abgelagert. 
Ockerfarbener Cyrenenmergel (4) bildet den schweren Untergrund der „Hölle“. Der Mergel 
besteht aus feinsten Tonpartikeln und reichlich Kalk; ein mineralisches Kraftpaket. Das dich-
te Substrat staut das Sickerwasser und ist von den Rebwurzeln nur schwer zu durchdringen. 
Eiszeitlicher Flugstaub überdeckt den Tonmergel (3). Der lockere, braune Lößlehm (2) wirkt 
ausgleichend. Hier erhält die Rebe reichlich Wasser und Luft zum Gedeihen. Darüber folgt der 
vom Humus (1) und aufgebrachtem Kompost schwarz-braun gefärbte Oberboden.
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The Vineyard
While the 48-hectare site once belonged to the dean-
ery of the Cathedral of Cologne, the “Hölle” (“Hell”) in 
name had nothing to do with fire and brimstone. Its title 
actually derives from the Middle High German world 
“Halde”, or “steep hill”. The entire area and its people 
were sold to the Archbishopric of Mainz in 1273. The 
hillside vineyard east of the historic city of Hochheim 
wends at a 15 percent decline towards the Main River. 

The heavy clay soil nurtures vigorous, monumental and 
almost timeless wines.

The Wines: Rich and Resonant
The wines balance a racy, mineral-rich acidity with a 
playful exchange of fruit and spice. These bottles are re-
served in youth, but given time develop an unmatched 
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synergy of flavor, body and minerality. Yet it is the irrepressible vitality that continues to wins 
hearts and palates as the years pass by.

The Soil
Clay marl consists of fine, loose calcareous sediment. The quiet, slow-moving waters of the Ter-
tiary Sea stood here between 18 and 33 million years ago, and sediments formed as the waters 
began to lose their salinity.
The lower substrate of the “Hölle” site is composed of ochre-colored Cyrenian marl (4), with ex-
tremely fine clay particles and a heavy share of calcium carbonate – quite a mineral powerhouse. 
The dense substrate impedes drainage and is difficult for roots to penetrate. During the Ice 
Age, airborne dust deposited atop the clay marl (3). The loose and brown-colored loamy loess 
(2) provides a counterbalance, giving the vines plentiful water and aeration. The black-brown 
topsoil above consists of humus and added compost (1).

Hochheimer Hölle
Total area: 48.7 ha · 85.7% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 9.6 ha

Sampled depth: 140 cm
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Die Lage
Der Lagenname „Reichestal“ ist nicht nur Hinweis auf 
eine besonders fruchtbare Bodenbeschaffenheit, son-
dern weist auch indirekt auf die kleinklimatische sehr 
warme Tallage hin.
Die sandigen Lößlehmböden über dem Kalkmergel-
unter grund erwärmen sich sehr schnell und sorgen 
damit jedes Jahr für eine frühe Blüte und damit ein-
hergehend für eine sehr lange Vegetationsperiode. Der 

Spätburgunder erhält in dieser Spitzenlage neben einer 
großen Reife eine besondere, große Fülle und eine sei-
dige Struktur.

Der Wein: Charme und Seidigkeit
Wasser und Mineralien hält der Lößlehm in großen 
Mengen bereit, damit sind die Reben sehr gut versorgt. 
So können sie die Wärme eines langen Herbstes nutzen 

Hochheimer Reichestal
Gesamtfläche: 53 ha · 73,8% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 8,5 ha
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und die Trauben bis in den späten Oktober hinein ausreifen lassen. Ideale Voraussetzungen zur 
Entwicklung eines stoffigen, wuchtigen Spätburgunders.
Der Wein erhält einen kraftvollen Körper und intensive Fruchtaromen. Der geringe Kalkgehalt 
im Oberboden verleiht eine frische, aber angenehme Säure. Gepaart mit der großen Reife, die  
an der Mainmündung wächst, gedeihen hier Weine von internationa lem Burgunder-Niveau.

Der Boden
Der Untergrund besteht aus umgelagerten Sedimenten des Tertiärs. Das sind kalkreiche 
Schluffmergel, Kiese und Gerölle (4). Darüber liegt Flugstaub (3), der in den Eiszeiten abgela-
gert wurde. Der Löß floss den Hang hinab und vermengte sich dabei mit Kiesen älterer Main-
terrassen (ca. 500.000 Jahre). Mit der vor 12.000 Jahren einsetzenden Warmzeit entkalkte und 
verwitterte der Löß, es entstand ein Boden aus braunem Lößlehm (2). Teile dieses Bodens 
wurden rigolt. So finden sich heute in diesem Boden ältere Kiese und Sedimente des Terti-
ärmeeres und sehr viel jüngere Mainschotter nebeneinander wieder. Seit dem letzten Rigolen 
hat sich durch die Arbeit der Bodenorganismen nahe der Bodenoberfläche fruchtbarer Humus 
angereichert und den Oberboden dunkelbraun gefärbt (1).

Hochheimer Reichestal
Gesamtfläche: 53 ha · 73,8% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 8,5 ha

Profiltiefe: 140 cm
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The Vineyard
The name “Reichestal” (Rich Valley) refers not just to 
the especially fertile soil conditions but also indirectly to 
the unique, very warm microclimate in the valley.
The sandy loam-loess soil above a clay marl substrate 
warms up rapidly, promoting both early vine blooming 
and consequently a long ripening period. Spätburgunder 
cultivated on this top site is known for exceptional aging 

potential as well as extraordinary body, concentration 
and a smooth, silky structure.

The Wines: Beauty and Silk
Thanks to the loam-loess, the vines are very well sup-
plied with vast amounts of minerals and water. This en-
sures that the grapes benefit from the warmth of long 
autumn days and a long ripening period that stretches 
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until late October – ideal conditions for substantial Spätburgunder wines rich in extract with 
intense fruit aromas. 
The low calcium carbonate content of the topsoil gives these wines a crisp and pleasant acidity. 
Once matured, wines grown here at the confluence of the Main and Rhine rivers are on par 
with those of Burgundy itself.

The Soil
The substrate is comprised of sediments (4) shifted during the Tertiary period: calcium-rich 
silty marls, gravel and debris (3). It was covered by wind-borne dust during the Ice Age. Approx. 
500,000 years ago the loess migrated down the slopes, mixing with the gravel of the old terraces 
of the Main River. As a period of warming set in around 12,000 years ago, the loess decal-
cified and weathered, producing brown loam-loess (2). Portions of the area were subjected to 
the ‘Rigolen’ method of double-digging followed by deep ploughing. As a result, the soils now 
include old gravel, sediments from the Tertiary sea and smaller, much younger gravel from the 
Main River. Since the last round of Rigole trenching, the soil has developed humus-enriched 
topsoil that has turn its coloration dark brown (1).

Hochheimer Reichestal
Total area: 53 ha · 73.8% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 8.5 ha

Sampled depth: 140 cm
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Die Lage
Der Rüdesheimer Berg Rottland ist eine Steil- 
lage am westlichen Ortsrand von Rüdesheim. Der Name 
leitet sich aus dem Mittelhochdeutschen „Rotten“ ab, das 
man als das Urbarmachen für die weinbauliche Nutzung 
versteht. Diese Rodung ist wohl auf eine Schenkung des 
Mainzer Erzbischofs zwischen den Jahren 1031 und 
1051 an die Rüdesheimer Winzer zurückzuführen, mit 
der Brachland zu einer der berühmtesten Steillagen des 

Rheingaues umgewandelt wurde. Die geschützte Kes-
sellage im Rüdesheimer Berg mit gleichzeitiger, hervor-
ragender Wasserversorgung ist Garant für hohe Reife 
und Weine mit großer Mineralität und Dichte. 

Der Wein
Die seltene Kombination von Quarzit und Schie-
fer im Oberboden und nachhaltigem Lößlehm in 

Rüdesheimer Berg Rottland
Gesamtfläche: 35 ha · 75,7% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 0,3 ha
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

der Steillage führt zu einer einmaligen Kombination von steiniger, salziger, innerer Härte,  
die gepaart mit großer Kraft und Körper schon im vorletzten Jahrhundert zu legendären  
Weinen geführt hat.

Der Boden
Tonschiefer bilden den Untergrund im „Rottland“. In den Eiszeiten wurde das Schieferge-
stein durch Frostverwitterung in schmale Platten aufgespalten. Taute der Boden wieder auf, 
vermischte sich das zerkleinerte Gestein mit feinem Verwitterungsmaterial und mit aufge-
wehtem Löß. Der breiige „Gesteinsschutt“ floss den Hang hinab (4). Durch jahrhundertelan-
ge weinbauliche Nutzung wurde der Boden stark verändert. Der Oberboden wurde teilweise 
abgetragen und umgelagert, der Unterboden durch das Rigolen mehrfach durchmischt. Um 
Bodenverluste auszugleichen und die Topografie des Standortes sowie die Bodeneigenschaften 
zu verbessern, wurde Bodenmaterial der unmittelbaren Umgebung aufgetragen und mit dem 
Boden vermischt (3 und 2). Der jüngste Bodenauftrag (1) enthält hellbraunes, nur schwach 
verwittertes Gestein. 

Rüdesheimer Berg Rottland
Gesamtfläche: 35 ha · 75,7% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 0,3 ha

1

2

3

4

5

37
Profiltiefe: 140 cm

The Vineyard
The vineyard name is taken from the Middle High Ger-
man word for cleansing (“Rotten”) and alludes to the ag-
ricultural techniques used to reclaim the land for viticul-
ture. From its protected, south-facing location, “Rott-
land” enjoys warm temperatures and near perfect sun-
shine. Cool tempering winds blowing down the hillside 
ward off spring frosts and ensure cool summer nights. 

The Wines: Minerality and Spice
Slate-grown beauties defined by an unmistakable min-
erality and spice. These lean wines shine with a nuanced 
acidity ranging from subtle and elegant to racy and rug-
ged.

Rüdesheimer Berg Rottland
Total area: 35 ha · 75.7% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 0.3 ha

36



The Soil
A bedrock of clay shale forms the foundation of the “Rottland” vineyard. During the Ice Age, 
frost damage split this shale into fragments. As the earth began to thaw, the pulverized stone 
mixed with fine weathered sediment and loess deposits into a slurried “rock debris” that then 
flowed down the face (4) of the slope. Centuries of viticultural use then brought significant 
changes to the soil, leading to various attempts to rejuvenate the exhausted subsoil. These in-
cluded swapping soil from different parts of the vineyard (visible in 3 and 2) and the “Rigolen” 
double-digging technique, which leavened in more fertile surface material. The most recent soil 
covering (1) brought a layer of light brown, mildly weathered stone. 

Rüdesheimer Berg Rottland
Total area: 35 ha · 75.7% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 0.3 ha
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Die Lage
Der Lagenname bezieht sich auf die Burg Ehrenfels, die 
von den Mainzer Erzbischöfen um 1211 als Schutz- und 
Zollburg errichtet wurde. 
Standorteigenschaften von Quarzitböden erfordern ex-
treme Anstrengungen von der Rebe, denn diese Lage ist 
der steilste Weinberg im Rheingau. Die Mühe in dieser 
weltberühmten Lage zahlt sich mit legendär eleganten 
Weinen aus.

Der Wein: Frisch und elegant
Rieslinge vom Quarzit sind geprägt von einer feinen Mi-
neralität und einer lebendigen bis herzhaften Säure. Es 
sind schlanke, filigrane Weine mit eleganter Fruchtaus-
prägung. Die Weine haben ein enormes Alterungs- 
potenzial auf feinstem Niveau und entfalten sich erst 
nach mindestens 4 bis 5 Jahren.

Rüdesheimer Berg Schlossberg
Gesamtfläche: 25 ha · 90,8% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 0,1 ha


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Der Boden
Quarzitböden sind Schuttböden. Das Rohmaterial, aus denen sich diese Böden entwickelten, 
entstand in den Eiszeiten. Intensive Frostverwitterung zerkleinerte das sehr harte Gestein 
mechanisch zu groben Blöcken, Steinen und zu sandiger Feinerde. Zwischen den Gesteins-
schichten des Quarzits lagerte immer auch Tonschiefer. Dieser verwitterte zu einer tonreichen 
Feinerde, die reich an austauschbaren Mineralien ist. Eisenoxide überzogen die Steine und die 
Feinerde mit einer rötlichen Farbe – typisch Quarzit. 
In den kaltzeitlichen Sommern taute der Quarzitschutt auf und wanderte den Hang hinab. Auf 
seinem Weg nahm er Schiefer und Löß mit auf, die in den Gesteinsschutt eingemischt wurden 
(3). Das verbesserte die Fruchtbarkeit des Bodens, denn: Quarzit besteht fast ausschließlich aus 
dem Mineral Quarz. 
Der Boden wurde mehrfach durch Rigolen vermischt (2). Das Untermischen dient der Locke-
rung und Homogenisierung des Bodens als Vorbereitung zur Neuanpflanzung. Der Oberboden 
(1) ist durch Humus etwas dunkler gefärbt.

Rüdesheimer Berg Schlossberg
Gesamtfläche: 25 ha · 90,8% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 0,1 ha

1

2

3

39
Profiltiefe: 140 cm

The Vineyard
The vineyard name refers to Ehrenfels Castle, built 
around 1211 as a defensive and toll castle. As the steep-
est hillside vineyard in the entire Rheingau, only the 
hardiest of vines thrive in these quartzite soils.

The Wines: Crisp and Comely
Rieslings grown in quartzite offer a fine minerality and 
an unmistakable acidity ranging from snappy to savory. 
They are delicate and lacy, marked with an elegant fruit-
iness in their youth. Enormous cellarability – leave to 
mature for at least four to five years!

Rüdesheimer Berg Schlossberg
Total area: 25 ha · 90.8% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 0.1 ha
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The Soil
Quartzite soils are classified as leptosol, or “raw”. The base materials for this type of earth 
formed in the Ice Age. Intensive frost weathering pulverized the extremely hard rock into 
coarse fragments, stone and fine-grained sediment. Veins of clayey slate, sandwiched between 
quartzite layers, eventually weathered into fine clay-rich soil, rich in extractable minerals. Iron 
oxide bestowed a reddish hue upon the stone and fine soil here – typical of quartzite.
During summery periods of the Ice Age, quartzite debris thawed and migrated down the slope. 
On its way it picked up slate and loess, forming a new stone composition (3) that enhanced the 
fertility of the soil, as quartzite is almost entirely composed of inhospitable quartz. The soil 
has been mixed multiple times using the Rigolen technique (2). This double-digging method 
loosens and homogenizes the soil in preparation for new planting. The upper soil (1) features a 
dark coloration thanks to its humus content.

Rüdesheimer Berg Schlossberg
Total area: 25 ha · 90.8% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 0.1 ha
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The Soil
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has been mixed multiple times using the Rigolen technique (2). This double-digging method 
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Rüdesheimer Berg Schlossberg
Total area: 25 ha · 90.8% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 0.1 ha
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Die Lage
Die wohl berühmteste deutsche Rotweininsel und Ex-
ponent des Rheingauer Rotweinanbaus ist die Gemein-
de Assmannshausen. Hier gedeiht zu fast 100% die wohl 
wertvollste Traubensorte für den Rotweinanbau, der 
blaue Spätburgunder. 
Der Name „Höllenberg“ leitet sich vom altdeutschen 
„Halde“, „Steilhang“ ab.

Der Wein
Im Höllenberg gedeihen in steilsten Lagen gehaltvol-
le, stoffige Rotweine, die immer einzigartige elegante 
Mandel- und Cassisnoten zeigen. Seit 1470 sind diese 
Spätburgunder legendär. Schon Bismarck war der Über-
zeugung: „Unsere deutsche Sonne im Rheingau scheint 
feuriger zu sein als die vom Kaukasus und Avignon, 

Assmannshäuser Höllenberg
Gesamtfläche: 44 ha · 43,2% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 0,4 ha
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

ich habe wenigstens keine Produkte von annährend gleicher Kostbarkeit wie den Höllenberg  
kennengelernt!“

Der Boden
Gestein und Boden zeichnen eine „bewegte“ Geschichte aus. Bodenorganismen und Pflanzen 
schufen einen dunklen, humusreichen Oberboden (1). Darunter folgt eine Aufschüttung aus 
rötlich-violettem Schiefer (2). Das aufgetragene Bodenmaterial stammt von einer anderen Stel-
le des Höllenberges. Es folgt darunter der gelblich-braun gefärbte frühere Weinbergsboden (3). 
Der Boden wurde einst rigolt (durchmischt), dabei wurden größere Steine entfernt. Unter einer 
Steinsohle (4) beginnt der „gewachsene“ Boden (5), eine Schuttdecke aus bräunlich verwitter-
tem, hellem bis grauem Tonschiefer mit geringen Anteilen von Quarzit. Der Weinbergsboden 
hat einen hohen Steinanteil. Das lehmige Feinmaterial besteht aus verwittertem Schiefer mit 
etwas Löß. Es ist reich an Ton. 

Assmannshäuser Höllenberg
Gesamtfläche: 44 ha · 43,2% klassifiziert als „Erstes Gewächs“ 

Rebfläche Weingut Künstler: 0,4 ha
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Profiltiefe: 140 cm

The Vineyard
The district of Assmannshausen is perhaps Germany’s 
most famous “island” of red wine, and a veritable ambas-
sador for Rheingau reds in general. Almost 100 percent 
of the district’s vineyards are planted with the celebrated 
diva of red wine grapes, “Blauer Spätburgunder”, more 
commonly known around the world as Pinot Noir.

The Wines
Home to rich, powerful and distinctive reds, the steep 
slopes of the Höllenberg produce wines with an unmis-
takable trace of almonds and cassis. Pinots from this site 
have been prized since at least 1470. Bismarck offered 
famous words of praise: “Our German sun in the Rhein-

Assmannshäuser Höllenberg
Total area: 44 ha · 43.2% classified as “Erstes Gewächs” 

Weingut Künstler holds 0.4 ha
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

gau appears to shine more fiery than that of the Caucasus or Avignon; I for my part have never 
tasted any product nearly as delicious as the Höllenberg!”

The Soil
The stones and soil here tell a “living story”. Plant and animal matter formed a dark, humus-rich 
topsoil (1) over a layer of red/purple-hued slate (2). A layer of soil was also added from other 
parts of the Höllenberg. Further down the yellow/brown soils of earlier vineyards (3) begins. 
There are few large rocks here, as this earth underwent the “Rigolen” process of double-digging 
and ploughing. A bed of stone (4) then marks the start of the “living soil” (5), a coarse, gritty 
layer of brown weathered clayey slate ranging from light to gray with a small share of quartzite. 
The vineyard soils are comprised almost exclusively of rocky earth with fine clay-laced granules 
of weathered slate and some loess. 

Assmannshäuser Höllenberg
Total area: 44 ha · 43.2% classified as “Erstes Gewächs” 
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Verkauf Gregor Breuer  
Peter Weritz 

+49 (0)6146 8386-13       g.breuer@weingut-kuenstler.de
+49 (0)6146 8386-21 p.weritz@weingut-kuenstler.de

Verkauf und Veranstaltungen Kristina Kammer +49 (0)6146 8386-23 k.kammer@weingut-kuenstler.de

Auftragsannahme Ursula Endler +49 (0)6146 8386-10 u.endler@weingut-kuenstler.de

Kellermeister Rolf Schregel +49 (0)6146 8386-17 r.schregel@weingut-kuenstler.de

Allgemein Telefon +49 (0)6146 8386-0
Telefax +49 (0)6146 7335
E-Mail info@weingut-kuenstler.de
Internet www.weingut-kuenstler.de

Öffnungszeiten  
Weingut und Vinothek Montag – Freitag  8.00 – 12.00 Uhr 

13.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 16.00 Uhr 
Sonntag  Saisonal von Ostern bis Silvester geöffnet. 

Bitte beachten Sie hierzu die Angaben  
auf unserer Homepage. 
(11.00 – 16.00 Uhr)

Kontakte
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von Frankfurt am Main  
A66, Abfahrt Wallau/Hochheim

von Darmstadt 
A67, Mönchhofdreieck, Abfahrt 
Raunheim/Flörsheim/Hochheim

von Mainz  
A671, Abfahrt Hochheim Süd; 
B40 über Mainz-Kostheim

von Wiesbaden  
A671, Abfahrt Hochheim-Süd

Für Navigationssysteme: 
Bitte geben Sie „Wiesbadener Straße“ 
ein.

Ihr Weg zu uns

Abfahrt  
Hochheim Süd

Weingut Künstler 
– Weinkeller und Verkauf –

42

from Frankfurt am Main  
A66, exit Wallau/Hochheim

from Darmstadt 
A67, Mönchhofdreieck, exit 
Raunheim/Flörsheim/Hochheim

from Mainz  
A671, exit Hochheim Süd; 
B40 via Mainz-Kostheim

from Wiesbaden  
A671, exit Hochheim Süd

For navigation systems: 
Please enter „Wiesbadener Strasse“.

Your Way to Us

Exit 
Hochheim Süd

Weingut Künstler 
– Wine Cellar and Sale –

Sale Gregor Breuer +49 6146 8386-13 g.breuer@weingut-kuenstler.de

 Johannes Ott +49 6146 8386-21 j.ott@weingut-kuenstler.de

 Kristina Kammer +49 6146 8386-23 k.kammer@weingut-kuenstler.de

Order acceptance Ursula Endler +49 6146 8386-10 u.endler@weingut-kuenstler.de 

Cellar master Rolf Schregel +49 6146 8386-17 r.schregel@weingut-kuenstler.de

General  Telephone +49 6146 8386-0 
 Telefax +49 6146 7335 
 E-mail info@weingut-kuenstler.de 
 Internet www.weingut-kuenstler.de

Opening times  
Weingut and Vinothek Monday – Friday  8.00 – 12.00 h 
  13.00 – 18.00 h 
 Saturday 10.00 – 15.00 h 
 Sunday   Seasonally open from Easter to New Year’s Eve. 

Please note the details on our homepage.
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Weingut Künstler 
Geheimrat-Hummel-Platz 1a · 65239 Hochheim am Main

Telefon +49 (0)6146 8386-0 · Telefax +49 (0)6146 7335
info@weingut-kuenstler de · www.weingut-kuenstler.de

Weingut Künstler 
Geheimrat-Hummel-Platz 1a · 65239 Hochheim am Main · Germany

Telephone +49 6146 8386-0 · Telefax +49 6146 7335
info@weingut-kuenstler de · www.weingut-kuenstler.de


